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r-s= Cantate ^
für ba« Su,iu8»eretu8fejt am 18. Stugufl in ©djroçj.

Stol} blidt ber ©djroetser auf bie freien beim'fàjen giuren,
Unb preist ben $apft.

Stuf ©djritt unb dritten ftebt er bocb beê SBtrfenê ©puren
Sont röm'fdjen $apft.

3roar niel beê ©elbeê gibt eê ntdjt in ^irtenlanbern,
Slllein bem $apft

gehlt'ê fidjerlidj an ein'gen feib'nen Meßgeroänbern

©teuert bem Sßapft!

Unb neben iljm, ben Mntljengipfeln gleidj, ben Ijeljren,

©tefjt ©ignor Marti!
Sludj er nerfteÇt'ë, ber ©läub'gen Stafchen prompt ju teeren,

®er ©ignor Marti.
2Baê fcbeert iljn §agelfdjlag im Sanb unb grimme SKotlj ba,

®en ©ignor Marti!
Sie bummen ©ajroeijer bledjen iljm bod) für ©atota

^)em ©ignor Marti.

8iiri6.ea.el: Slber 3&r Slargäuer müenb be bodj en Uêbunb uo=nere neue
SSetfafjig ba.

Sarflttnerrttebt : müfjt nit rote fo 'ê puurft glidroerf ift fte.

§fßtl: 5îo mim fêradjte muefj fte aber no eê finetê Söärdj ft, aê bie

bitüebmti ötroßburger Ufjr.
3îuebt: îlerj, roaê î>u nit feift; 'ê ift ber groüfe nit Srnft!
§efltl: §e bod): Samit bie fälbi Uljr nit het djönne no g'madjt roerbe,

herxb b'ôttoftburger iljrem Utjremadjer b'iluge uêgftodje unb 3l)r Slargauer
göhnb unb rocrfet b'^auptjUtjremacber uo ßuer neue SSerfafftg : 3üe ©püeljler,
SRnnifer, Marti, ©djober, «iftler, SBalbinger unb SSogler unter 'ê alt 3fe, fünft
tjättet erê au i neue große Stotfa. g'roätjlt!

Snebi: 3a bigoppel, fjäft SRedjt!

SWöqcI : 2Baê ift au baê für eê ©'fdjäft mit bem neue ©'fefc roege ber
Sobesftraf

Kfiiteri: 3a, lueget SRägel, lut ber erfte Slbftimmig ïjât'ê gleiße, me
fölls numme djöpfe, bie Serli, fäb feig'ë beft, unb nad) ber jroeite 3lb=

ftimmig : Me roeil nümme djöpfe. 3e$ djômmeb'ê nib uê ber Mufti, roaê
be ©ottnerän eigetli gmeint ijeig, unb roenb brum i be nädjfte $ahre eê

©'fiblt jroeg madje übet bie ©ad), bamit bie grag beftnitio djönn erlebiget
roerbe.

Sflägel: 3a/ «6er i ber groüfdjejnt, roie djunntê benn i föttige fjätle
fêùntrt : Uëgmadjt ift jroar no nüt berroege, aber ooruefidjtli roirb me

berattige ©uujefte be ßbopf oorläufig emol biê h a l b e bure abtjaue, unb fte
benn öppe biê Uëtragê ber ©actj an irgeb e Slnftalt ober SSerbanbftofîfabrit
abliefere, fûr'ê roieber j'ftide.

91 : Sê ift bod) fo langronlig, baß ber Sßfarrer fini $rebige geng abliest.
SB : ©chrotjg 3*) finbe emel, et roüfft bodj no einigi Slbroedjslung

bti s'btinge.
St : 3a, roiefo be?
SB. : §eft bi nit g'adjtet, et jeigt emel nie mit bem gliche finget nadje.

Sirteffafteit &er 9îecaftiott.
R. i. W. SDer fdjnetlfle SReifenbe tft ol)ne groeifel R. R. ; er legte auf feinem

letzten SHuSflugc, toie er unterroegs" erjärjlte, in 20 Minuten jebntaufenb
Kilometer jurücl unb jtoar int SHtlbergtunnel. 2000 Stunben roett in 20 Minuten
SDa« ifl geroiß ein ©djnettjug. K. N. SDer Maubioerein" 53er n bat auf
Mittioodj uaaj bem ©djüfeenfefl ,$ortemonuaie«=S53äfdje" auSgefdjrieben unb
gleidjjeütg borte ber Maßigfntsoerein be§ blauen Äreuje«" einen SBortrag
an über bte 3crflöntug oon 3erufalem". Unb ba fage mein noaj, ba« Seben

fei obne §umor! J. B. i. G. SBir haben 3hnen ßen ©efaUcn errotefen, ob=

fdjon be« graufameu Stiel« nun genug fein bürfte. Orion. SBobin führt
benn bie ©ommerfrifdje? >}ur SochtunflauSfieHung? Bon F. G. i. M. SBeften
SDanf unb ©ruß. H. i. Berl. ätbgefanbt. Jobs. (Shtjelne«. H. H. i. M.
3ft nidjt oon irgenb einer ©eite ©eräufdj gemadjt roorben? Spatz. SDanf
unb ©ruß. S. D. i. F. ïïîut ntdjt gleid) oerjroeifetn. Selbft ©djitler bat
erft fdjreiben lernen müffen, beuot er ©ebidjte bruefen laffen fonnte. 0. H.
Sin ßug ber gemeinen Seele. [Rüden breben D. G. i. K. ©oroeit bringen
e« eben biefe oatcrtanb«lofen jterl«, bte ftdj bann aber immer roieber al«
©ebroetjer auffpielen. ©8 fehlt ihnen nidjt nur ber Muttj ber Ueberjeugung,
fonbern biefe felbft. Verschiedenen: SlnouömtS toitb nicht anaertonimen.

Zürich am See.
HM Hur vom 1. bis und mit 13. August, htm

täglich Carl Hakenbeck' S Ausstellung.

Wf* Morgen letzter Sonntag. -*ÄS

Die Singhalesen,
Eingeborne Ceylons, 51 Personen, Männer, Weiber und Kinder.

¦sV Alles Nähere siehe Plakate.

Kassen - Eröffnung 9 Uhr Vormittags.
Vorführungen finden statt von 91/» bis 12 Uhr und
21/» bis halb 8 Uhr, Kassenschluss 7 Uhr Abends.

Preise der Plätze:
Sitzplatz 1 Fr. Stehplatz 50 Cts.

Kinder unter 10 Jahren und Militär vom Feld-
weibel abwärts auf beiden Plätzen die Hälfte.

(OF-8595-) Direktion
-119- iler C. HageiiDeit'Äii Ceylon-Expedition 1885.

Militärpflichtersatzbezug pro 1885.
Den Ersatzpflichtigen, die mit der Zahlung ihrer

Ersatzbeiträge noch im Rückstände sind, wird hiemit zur Kenntniss
gebracht, dass die Sektionschefs angewiesen sind, gegen säumige
Ersatzpflichtige am 15. August Rechtstrieb oder Abverdienen
einzuleiten, unter eigener Verantwortlichkeit im Unterlassungsfälle.

Des Weitern werden benannte Ersatzpflichtige darauf
aufmerksam gemacht, dass nach dem 15. August 30 Rp. Zuschlag
zu bezahlen sind.

Ersatzpflichtig sind :

a) Sämmtliche Schweizerbürger, welche in den Jahren 1841
bis und mit 1865 geboren und gänzlich oder vorübergehend

vom Militärdienste befreit sind;
b) Solche Wehrpflichtige, welche aus irgend einem Grunde

den ihnen vorgeschriebenen Dienst nicht geleistet haben.

Ersatzpflichtige welche aus Versehen keine Steuerzeddel

erhalten, sind gleichwohl zur Zahlung verpflichtet und haben die
Steuerzeddel beim Sektionschef ihres Wohnortes zu reklamiren.

Zürich, den 5. August 1885.
-122-1 Die Militärdirektion.

Wiederholungskurse.
Bei der Kaserne in Zürich haben einzurücken :

Positions-Kompagnie No. 1 den 10. August, Nachmittags 2 Uhr,
Train-Bataillon VI, 2 den 12. August, Vormittags 8 Uhr.

Der Wiederholungskurs der Verwaltungs-Kompagnie No. 6
findet erst im Jahre 1887 statt.

Zürich, den 5. August 1885.
-121-1- Die Militärdirehtion.

Café -Calanda, Chur\
Restaurant lère Ordre.

Mit Garten, Billard und Gesellschaftszimmer. Beste Auswahl in kalten
und warmen Speisen zu jeder Tageszeit, von 5 Uhr Morgens bis 11 Uhr
Abends. Reelle gute Weine, sowie in- und ausländische Biere.
-120-2- Hochachtungsvoll empfiehlt sich
(W 360 C) Heinrich Elmer,

Bekanntmachung
betreffend

die Ertheihng der

Wirthschaftspatente pro 188S.

Die Gesuche um Weinschenk- und
Speise-Patente und die Bewilligung
zum Ausschenken von Spirituosen
von Seite der Konditoreien für das
Jahr 1886 sind bis zum 15. Augustmonat

d J. der Abgabenkanzei auf
dem Rathhause in Zürich schriftlich

und franko einzureichen und
es ist jeder Anmeldung 1 Fr. 50 Cts.
beizulegen. Dieser Betrag kann
am zweckmässigsten und mit leichter

Mühe durch Geldanweisung
befördert werden. Frankomarken
werden nicht an Zahlungsstatt
angenommen. Vide die näheren
Bestimmungen im Amtsblatt vom
10. d. M.

Zürich, den 7. Juli 1885.

Im Auftrag der Direktion der
-110-3- Finanzen,
OF8439] Der Sekretär:

Ehrensperger.

Garantirt ächte, feinste

und zwölf Sorten feinste
Neapolitanische Snpnpteii,

offen und in Originalkisten von
25 und 50 Kilo,

Parmesankäse, Farines de Groult,
Thee Olivenöl Burgunderessig,
Tafelsenf, Gelatine, Engl. Biscuits,
Eonserven Fleischextrakt Ge¬

würze etc. (N. 322D
empfiehlt zu billigsten Preisen

H. Volkart, Zürich.
Katalog
gratis.

Photogr. Probs. 75 Cts. ; ill. Buch
Frauenzimmer 75 Cts. in Marken.

Photogr. Institut Aschaffenburg.

heilt unter Garantie Spezialist

iKarrer-dallati, Mollis
(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

\

für das Piusvereiusfest am 18. August in Schwvz.

Stolz blickt der Schweizer auf die freien heim'schen Fluren,
Und preist den Papst.

Auf Schritt und Tritten sieht er doch des Wirkens Spuren
Vom röm'schen Papst.

Zwar viel des Geldes gibt es nicht in Hirtenländern,
Allein dem Papst

Fehlt's sicherlich an ein'gen seid'nen Meßgewändern

Steuert dem Papst!

Und neben ihm, den Mvthengipseln gleich, den hehren,

Steht Signor Marti!
Auch er versteht's, der Gläub'gen Taschen prompt zu leeren,

Der Signor Marti.
Was scheert ihn Hagelschlag im Land und grimme Noth da,

Den Signor Marti!
Die dummen Schweizer blechen ihm doch sür Dakota

î)em Signor Marti.

Zürihegel: Aber Ihr Aargäuer müend de doch en Usbund vo-nere neue

Verjasjlg ha.

Aargauerruedi : 'J wüßt nit wie so 's puurst Flickwerk ist sie.

Hegel: No mim Erachte mueß sie aber no es finers Wärch si, as die

birüebmli Stroßburger Uhr.
Ruedi: Aeh, was Du nit seist! 's ist der gwüß nit Ernst!
Hegel: He doch: Damit die sälbi Uhr nit het chönne no g'macht werde,

hend o'Siroßburger ihrem Uhremacher d'Auge usgstoche und Ihr Aargäuer
göhnd und werfet d'Haupt-Uhremacher vo Euer neue Verfassig : De Spüehler,
Ryniker, Marti, Schoder, Kistler, Baldinger und Vogler unter 's alt Jse, sunst

hättet ers au i neue große Roth g'wählt!
Rnedi: Ja bigovpel, häst Recht!

Rägel : Was ist au das sür es G'schäft mit dem neue G'setz wege der
Todesstras?

Chueri: Ja, lueget Rägel, lut der erste Abstimmig hät's g'heiße, me
söils u u m m e chöpse, die Kerli, säb seig's best, und nach der zweite
Abstimmig: Me well nümme chöpse. Jetz chömmed's nid us der Musik, was
de Souverän eigetli gmeint heig, und wend drum i de nächste Jahre es

G'fitzli zweg mache über die Sach, damit die Frag definitiv chönn erlediget
werde.

Rägel: Ja, aber i der Zwüschezyt, wie chunnts denn i söttige Fälle?
Chneri : Usgmacht ist zwar no nüt derwege, aber vorussichtli wird me

derartige Suojelte de Chopf vorläufig emol bis halbe dure abhaue, und sie

denn öppe bis Ustrags der Sach an irged e Anstalt oder Verbandstofffabrik
abliefere, für's wieder z'flicke.

A : Es ist doch so langwylig, daß der Pfarrer sini Predige geng abliest.
B, : Schwyg Jch finde emel, er wüssi doch no einigi Abwechslung

dri z'bringe.
A : Ja, wieso de?
B, : Hest di nit g'achtet, er zeigt emel nie mit dem gliche Finger nache.

Briefkasten der Redaktton.
kî. i. W. Der schnellste Reisende ist ohne Zweifel lt. R. ; er legte auf seinem

letzten Ausflüge, wie cr unterwegs" erzählte, in 20 Minuten zehntausend
Kilometer zurück und zwar im Arlbergtunnel. 2000 Stunden weit in 20 Minuten
Das ist gewiß ein Schnellzug. I<. »I. Der Maudiverein" Bern hat auf
Mittwoch nach dem Schützenfest Portemonnaies-Wäsche" ausgeschrieben und
gleichzeitig hörte der Mäßigkeitsverein des blauen Kreuzes" einen Vortrag
an über die Zerstörung von Jerusalem". Und da sage man noch, das Leben
sei ohne Humor! ^. k. i. (Z. Wir haben Ihnen den Gefallen erwiesen,
obschon des grausamen Spiels nun genug sein dürfte. Orion. Wohin führt
denn die Sommerfrische? Hur Kochkunstausstellung? Loa p. lZ. i. IVI. Besten
Dank und Grnß. tt. i. Kerl. Abgesandt. ^obs. Einzelnes. tt. tt. i. IVl.

Ist nicht von irgend einer Seite Geräusch gemacht worden? Spat?. Dank
und Gruß. 8. II. i. 5. Nur »icht gleich verzweifeln. Selbst Schiller hat
erst schreiben lernen müssen, bevor er Gedichte drucken lassen konnte. Ott.
Ein Zug der gemeinen Seele. Rücken drehen 0. L. i. X. Soweit bringen
es eben diese vaterlandslosen Kerls, die sich dann aber immer wieder als
Schweizer aufspielen. Es fehlt ihnen nicht nur der Muth der Ueberzeugung,
sondern diese selbst. Vvrsedieckeueu : Anonymes wird nicht angenommen.

Ä5Ü^i< Ii AN» GS«.
Um vom 1. VÏ8 -lincZ. mit) IS. L.nZrl85. IM»»

tàs'liou L2.I>1 H3.AtZndseK'L ààlwug-.
Vê" MI-KSII Itztà 8ollàS. ^Ss

Vie 8inKlia1e86iK,
ümgedorue Oxlous, 61 kersoneu, lVIäunsr, Weiber unck Lincker.

Kilos lVSbere siebe Plakats. "ZSVI

Lasseo - Lröiknung 9 vkr Vormittags. Vor-
kükrungell Locken statt von 9'/» bis 12 Ukr unck

2'/- bis dato 8 vlir, Lasssllsekluss 7VIir^bônàs.

?rsiss àsr ?1âì2s:
8it2p1à 1 ?r. 8telivl-à 30 vts.

Lancier unter 10 àbron unck Militär vom Lslck-
weibel abwärts auk beickeu ?Iät?en ckis Kälkts.

(05-8695-) viràrà

Wiiâl'pfllekiei"8atà?ug pi'v 1385.
Dsn ààMektiASit, àis mit àsr AàlunA inrsr lZrsà-

bsiträgs voeu im kûàsààs sinà, virà nismit ?ur Xsmàiss
gsdraont, àss àis Lsktionsensts angsvisssn sinà, ASgsn säumiZs
krsàMeirtiAS am 15. àssust lisâtàisb oàsr ^bvsràisnsn
sàulsitsn, uutsr siAsnsr Vsràntvortlienksit iw IIutsàsuuKS-
àlls.

Des Msitsrn vsràsn ksnannts 1?rsg.t?:pmo1ttÌAS àru,uk auk-

msrlisam Asmaent, às nà àsm 15. August 30 kv. ^usslrlag
?.u dsxanlsn siuà.

iÂsàMielttiA sinà:
a) gämmtlieks 8enwsi?:6rdürAsr, vslàs in àen ^aursu 1841

dis unà mit 1865 Asborsn unà Mn/àielt oàsr vorübsr-
gsnsnà vom Nilitâràisnsts bskrsit sinà;

d) Solens Wsnrxmontigs, vslelis ans ir^snà siusm lZrunàs
àsn innsll voi-Assenrisdsnsn visnst niât Aslsistst liabsn.

rZrsat^vtlientigs vslolrs aus Vsrssnsn lîsins Ltsusrxsààsl
srnaltsn, sinà glsielrvonl /ur Tarnung vsrMentst, unà nadsu àis
Ltsusr^sààsl beim Zàtiousensk idrss VVotmortss xu rsklamirsn.

?ürioli, àsn 5. àZust 1885.
-122-1 Niliàlliìklition.

Lsi àsr Xassrns in Dürren nadsn sin^urûàsn :

?ositions-ivomvagnis t^io. 1 àsn 10. August, I^aetimittàAS 2 Hìir,
Irain-LataiUou VI, 2 àsn 12. àgust, Vormittags 8 Ilnr.

vsr Misàsrnàngslîurs àsr VsrvaltunKs-llomxaAllis Xo. 6
tillàst srst im ^anrs 1887 stg.it.

?iirîen, àsn 5. August 1885.
-121-1 MMtà,à-e/t?i<à

Restaurant 1^° Oi'àe.
Nit (Zarten, Lillarà unà 6ssellsekakt8?immör, Lests ^uswakl in kalten

unà warmen Speisen ?u fsàor ^ages^eit, von 5 llkr Norgsns bis 11 llbr
^bsnàs. Rsells gute Vi/sins, sowie in- unà auslänckisebs Liers.
-120-2- lloobaobtllllgsvoll empkisblt siob
(W ggo c!) ^?6à'îe/î.

bstrerkenà

àis ûrtliêiàg äsr

vie tZesucbs um Weinsànk- unà
8pe!se-patento unck àie kswilliguog
2um àussckenken von 8pirituosen
von Leite àer Xonältoreien kür àas
^akr 1886 sinà bis 2urn 15. August-
monat â ^. àer àbgsbenkan^si auk
àsm katbbauss in ^Uricb sebrikt-
liob uvà kranko siv2ureietien unà
es ist ^eàer àmslàung I Lr 50Ots.
bsinulegen. Dieser Betrag Kanu
am Zweckmässigsten unà mit leieb-
ter IVlütls àureb Lelàanwsisung
bskôràert weràeo. Prankomarken
weràen niebt an ^ablungsstatt an-
genommen. Viàe àis näberen ös-
Stimmungen im Amtsblatt vom
10. à. N.

/«rioir, àen 7. Iuli 1885.

Im àlìrag àer Direktion àer
-110-3- Liuàllî-en,
0L8439f Der Sekretär:

MrrsusxkrKsr.

iZäriilltirt äckte, kàà

uuà 2wölk Sorten ksiasts

MWtiîWà 8llWMvâlì.
ot?sn Ullà ill Origillalkistsll von

25 uoà 50 Lilo.
Varmssaàâês, ?arinss cks Kroult,
iQss, vlivsuöl, LurgunâsressiA,
Iakslssnk, SslSttius, IZagl. Lisouits,
üoussrvsn ?1ànsxtràlît Ss-

viàs ste. M.
empâsblt 2u billigsten kreisen

?kotogr. ?robs. 75 vts. ; ill. Lueb
Lraiiellüimmsr 75 Ots. in Narkev.

pkotogr. lnstltut àsedatkenburg.

keilt unter Garantie 8oeàlist
»Ii»rrer t»»I1»ti, Mollis
'((Zlarus). kö^üglieks ?Ieugllisss

uuà Lragskogell gratis. 57-52-
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